
 
 

 
Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 
(1) Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in der Honorarsumme eingeschlossen; sie wird in der gesetzlichen Höhe am 
Tag der Rechnungsstellung mit der Rechnung gesondert ausgewiesen. 

(2) Das vereinbarte Honorar ist mit der Übergabe des Gutachtens an den Auftraggeber verdient und zahlungsfällig. Die 
Zahlung hat ohne Abzug sofort nach Erhalt der Rechnung zu erfolgen. 

(3) Gerät der Auftraggeber in Zahlungsverzug, so sind wir berechtigt, sämtliche Forderungen fällig zu stellen. Bei 
Überschreitung einer etwaig vereinbarten Zahlungsfrist sind wir zudem befugt, Sicherheitsleitung oder Vorauszahlung 
zu verlangen. Fällige Geldforderungen sind mit 5 % über dem Basiszinssatz zu verzinsen. Die Geltendmachung eines 
weitergehenden Schadens bleibt vorbehalten. 

(4) Gegen unsere Ansprüche kann der Auftraggeber nur dann aufrechnen, wenn seine Gegenforderung unbestritten ist, 
oder ein rechtskräftiger Titel vorliegt; ein Zurückbehaltungsrecht kann er nur geltend machen, soweit es auf Ansprüchen 
aus dem gleichen Vertrag beruht. 

(5) Der beauftragte Sachverständige haftet grundsätzlich nicht nur gegenüber seinem Auftraggeber, sondern auch 
gegenüber Dritten. 
Das umseitig in Auftrag gegebene Gutachten ist deshalb ausschließlich für den im Gutachten genannten Zweck 
bestimmt. Eine darüber hinausgehende Verwendung bedarf der ausdrücklichen Zustimmung des Sachverständigen. 

(6) Als Gewährleistung kann der Auftraggeber zunächst nur die kostenlose Nachbesserung eines mangelhaften 
Gutachtens verlangen. Wird nicht innerhalb angemessener Zeit oder angemessen gesetzter Frist nachgebessert, oder 
schlägt die Nachbesserung fehl, so kann der Auftraggeber Rückgängigmachung des Vertrages (Rücktritt) oder 
Herabsetzung des Honorars (Minderung) verlangen. 
Mängel müssen unverzüglich nach Feststellung dem Sachverständigen schriftlich angezeigt werden, andernfalls erlischt 
ein Gewährleistungsanspruch. 
(7) Muss der Sachverständige nach den gesetzlichen Bestimmungen nach Maßgabe des vorliegenden Vertrags für einen 
Schaden aufkommen, der leicht fahrlässig verursacht wurde, so ist die Haftung, soweit nicht Leben, Körper und 
Gesundheit verletzt werden, ausgeschossen.  
Die Haftung besteht in diesen Fällen nur bei Verletzung von sog. „Kardinalpflichten“. Die Rechtsprechung versteht unter 
„Kardinalpflichten“ solche Verpflichtungen, "deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags 
überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf" - also 
die wesentlichen vertraglichen Hauptpflichten. Die Haftung ist auf den bei Vertragsabschluss vorhersehbaren typischen 
Schaden begrenzt. 

 Unabhängig von einem Verschulden des Sachverständigen bleibt eine etwaige Haftung des Sachverständigen bei 
arglistigem Verschweigen des Mangels, aus der Übernahme einer Garantie oder eines Beschaffungsrisikos und nach dem 
Produkthaftungsgesetz unberührt.  

 Eine Haftung des Sachverständigen ist ausgeschlossen für vermeintliche Schäden an Datenbeständen jedweder Art. Die 
ordnungsgemäße, zeitnahe und regelmäßige Sicherung von Betriebsystemen und Datenbeständen, insbesondere direkt 
vor dem Überprüfungstermin, stellt eine ausschließliche Obliegenheitspflicht des Auftraggebers dar. 
Ausgeschlossen ist die persönliche Haftung des gesetzlichen Vertreters, Erfüllungsgehilfen und Betriebsangehörigen des 
Sachverständigen für von ihnen durch leichte Fahrlässigkeit verursachte Schäden. 

(8) Die Ansprüche des Auftraggebers setzen voraus, dass dieser seinen geschuldeten Mitwirkungspflichten 
ordnungsgemäß und rechtzeitig nachgekommen ist. Sofern nichts anderes vereinbart ist, zählen hierzu insbesondere, 
indes nicht abschließend, die vollständige Überlassung der zugesagten Unterlagen und Informationen, die 
Zugänglichmachung eines zu besichtigenden Objektes, sowie die Zahlung eines vereinbarten Vorschusses. 

(9) Erfüllungsort für sämtliche Leistungen ist - sofern nichts anderes vereinbart ist - Karlsruhe.  

(10) Es besteht eine Haftpflichtversicherung bei der ERGO Versicherung AG, Victoriaplatz 1, 40477 Düsseldorf. Der 
räumliche Geltungsbereich ist Deutschland. 

(11) Änderungen, Ergänzungen und Nebenabreden zu diesem Vertrag bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 
Falls Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein sollten, wird davon die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen 
nicht berührt. An Stelle der unwirksamen Bestimmung soll das gelten, was dem gewollten Zweck in gesetzlich 
zulässiger Weise am nächsten kommt. Die Vertragsparteien verpflichten sich, die unwirksamen Bestimmungen durch zur 
Erreichung des Vertragszweckes geeignete zu ersetzen. 

Öffentlich bestellter und vereidigter, sowie 
zertifizierter Sachverständiger für die Bewertung  
von bebauten und unbebauten Grundstücken 

 


